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Anmeldung im Tagungsbüro

Begrüßung
Professor Dr. Karl Lenz, Prorektor für Universitätsplanung, TU Dresden, 
Professor Dr. Frank Nestmann, TU Dresden

Einführungsvortrag
Entwicklung der Forschung zur Tiergestützten Intervention 
Dr. Dennis Turner, Institut für angewandte Ethologie und Tierpsychologie, Hirzel/ Schweiz

Tiergestützte Interventionen als Thema für die Wissenschaft (Moderation)

Unterschiede der cerebralen Aktivität bei der Wahrnehmung von optokinetischen 
Computerstimuli und Tier-Videoclips: Eine fMRI-Studie
Dr. Stefanie Böttger, Neuropsychologin Krankenhaus München-Harlaching

Stressreduktion durch Hund und ihre Bedeutung für tiergestützte Interventionen 
Dr. Andrea Beetz, Universität Rostock

Mittagspause

Bio-psycho-soziale Wirkungen eines tiergestützten Interventionsprogrammes auf 
demenzkranke Pflegeheimbewohner
Prof. Dr. Vjera Holthoff, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden, 
Prof. Dr. Frank Nestmann, Antje Beckmann, TU Dresden

Tiergestützte Interventionen im Fokus verschiedener Disziplinen (Moderation)

Positive Effekte eines tiergestützten Interventionsprogrammes auf Sozialverhalten & 
Emotionen demenzkranker Pflegeheimbewohner
Sandra Wesenberg, TU Dresden

Tiergestützte Intervention mit Hunden bei Menschen mit einer geistigen Behinderung
Johannes Meixner, FU Berlin

Kaffeepause 

Psychophysiologische Effekte von Hunden auf die Aufmerksamkeits- und Konzentra-
tionsleistung sowie das Lernen von Kindern
Karin Hediger, IEMT & IET Schweiz

Ehrung von Prof. Dr. Erhard Olbrich
Kurzvortrag von Prof. Dr. Erhard Olbrich

Beginn der Stadtführung in der Innenstadt 



TIERGESTÜTZTE INTERVENTION IM FOKUS DER  WISSENSCHAFTEN
Interdisziplinäre Fachtagung zur Tiergestützten Intervention 

Dresden, 07. - 08.09.2012

Veranstalter: TU Dresden/ Erziehungswissenschaften, in Kooperation mit 
der Stiftung Bündnis Mensch & Tier

Samstag, 08.09.2012

09:00 Uhr

09:15 Uhr

09:45 Uhr

10:15 Uhr

10:45 Uhr

11:30 Uhr

13:00 Uhr

14:00 Uhr

ca. 
15:30 Uhr

Tiergestützte Interventionen im Fokus verschiedener Disziplinen  (Moderation)

Tiere versus Musik - Eine empirische Untersuchung zum Vergleich von 
tiergestützter mit musiktherapeutischer Aktivität
Katharina Sabine Blesch, Laveno-Mombello, Italien

Schaf- und Ziegenhaltung in der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
aus tierärztlicher Sicht
Anna-Katharina Schilling, Ludwig-Maximilians-Universität München

„AnimalWelfare” in tiergestützten Interventionen: Effekte von Tier-Mensch-
Interaktion auf physiologische- und Verhaltensparameter bei Hunden
Lisa-Maria Glenk, Veterinärmedizinische Universität Wien

Postersession & Offene Gespräche

Workshops

Workshop 1 
Tiergestützte Intervention wissenschaftlich erforschen – aber wie?
Prof. Dr. Frank Nestmann, Sandra Wesenberg

Workshop 2 
Tiergestützte Intervention – förderlich und gewinnbringend, auch für Tiere?
Prof. Dr. Susanne Waiblinger, Dr. Carola Otterstedt

Workshop 3 
Tiergestützte Interventionen in der psychologischen und psychotherapeutischen Praxis
Dr. Thomas Stephenson, Beate Pottmann-Knapp

Workshop 4 
Der Berufsverband Tiergestützte Therapie, Pädagogik und Fördermaßnahmen 
stellt sich vor
Hartmut Kaftan, Steffen van der Straeten, Petra-Kristin Petermann

Mittagspause

Podiumsdiskussion
Herausforderungen und Zukunft der TGI-Forschung

Ende der Tagung
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Postersession

Antje Beckmann
Tiere in stationären Einrichtungen der Altenhilfe - eine Studie zu den Wirkungen 
von Tieren auf das psychosoziale Wohlbefinden von Demenzkranken

Janine Binngießer
Einstellungen von Kindern und Jugendlichen gegenüber Tieren

Julia Brinkmann
Eignungsprüfungen für Hunde als Therapiebegleiter: 
Welche Mindestanforderungen sollten erfüllt sein?

Silke Drigalla, Dr. Jillian Werner, Sandra Wesenberg
„Sie kann ja nur gewinnen dabei“ - Tiergestützte Interventionen bei 
demenziell erkrankten PflegeheimbewohnerInnen aus Sicht der Angehörigen

Graham Ford
Tiere helfen Menschen e. V.

Lisa Geiger
Subjektive Auswirkungen eines pädagogischen Assistenzhundes auf 
emotionale und soziale Kompetenzen von verhaltensauffälligen Kindern

Lisa Maria Glenk
Sozioemotionale Kompetenzen, Persönlichkeit und Einstellung 
zu Tieren bei  Ausübenden von tiergestützten Interventionen

Meike Heyer
Effekte hundegestützter Leseförderung

Michal Ignatowicz, Dr. Ute Waschulewski
„Ja, es geht auch ohne Hund!“ - Drei Beispiele tiergestützter Pädagogik

Caroline Kohlmey
Weiterbildungsstudiengang „Tiergestützt und tiergeschützt. Tiergestützte Therapie, 
Pädagogik und Fördermaßnahmen im Sozial- und Gesundheitswesen“

Sabrina Naber
Auswirkungen tiergestützter Aktivitäten auf Menschen mit Demenz 
in stationären Seniorenheimen - Eine quantitativ-qualitative Studie


